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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(28.06.08 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der letzten Sitzung (Landestag) vom 18.4.09 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
Zu Beginn wird eine Gedenkminute für den verstorbenen Ehrenpräsidenten DDr. Wilfried Dorazil abgehalten (Beilage 3).

Am 5. April 2009 wurde in Velden der Bundestag des ÖSB abgehalten.

Davon die wichtigsten Punkte:

· Nachdem Mag. Strallhofer nach 14 Jahren seine Funktion als Kassier zurückgelegt hat, wurde Johannes Duftner aus Jenbach zum neuen Kassier gewählt.
· Im Jahre 2010 wird wie bereits angekündigt die Beitragsgebühr für jeden angemeldeten Spieler eingehoben. Stichtag dafür ist die Eloliste 1.7.2009
· 2011 wird in Wien ein B-Trainerkurs abgehalten.
· Ab 1.7.2009 gelten einige neue FIDE-Regeln. 

· Nach den neuen FIDE-Regeln muss ein Schachspieler zu Beginn der Partie am Schachbrett anwesend sein, sonst ist die Partie sofort verloren. In den Turnierregeln einer Veranstaltung kann vom Organisator eine abweichende Regelung festgelegt werden. 

· Für Turniere, bei denen Titelnormen erzielt werden können, dürfen nur noch folgende Bedenkzeiten verwendet werden: 

· 90 Minuten für die gesamte Partie, 30 Sek./Zug 

· 40 Züge in 90 Minuten + 30 Minuten, 30 Sek./Zug 

· 40 Züge in 100 Minuten + 20 Züge in 50 Minuten + 10 Minuten, 30 Sek./Zug 

· Dazu bei mechanischen Uhren:

· 40 Züge in 2 Stunden + 30 Minuten

· 40 Züge in 2 Stunden + 1 Stunde

· 40 Züge in 2 Stunden + 20 Züge in 1 Stunde + 30 Minuten.

· Die erforderliche Anzahl von Titelträgern bei Turnieren mit mehr als 12 Teilnehmern wurde erhöht. Titelturniere dürfen nur noch von einem IS oder FS geleitet werden, eine Überwachung durch einen IS ist nicht mehr erlaubt. 

· Jedes Turnier muss zukünftig spätestens 1 Monat vor dem Start bei FIDE registriert sein, ansonsten sind Titelnormen nur mit Ausnahmegenehmigung möglich. Für die rechtzeitige Registrierung benötige ich die Turnierdaten, Namen von Hauptschiedsrichter und Stellvertreter (wichtig auch für die Klassifizierung) und die Bedenkzeiten. 

· Für den Titel „FIDE Schiedsrichter“ sind in Zukunft 3 FIDE-gewertete Turniere 

· erforderlich und die Absolvierung eines FIDE Schiedsrichterkurses mit bestandener Prüfung. Wir werden daher auch in Österreich oder gemeinsam mit Deutschland derartige Kurse organisieren müssen. 

· Die aktiven Schiedsrichter mit FIDE-Titel müssen in vier Gruppen eingeteilt werden. Diese Klassifikation sollte bis Mai 2009 abgeschlossen sein. 

· FIDE-Elolisten gibt es ab Juli 2009 im Abstand von 2 Monaten, Abgabeschluss für Turniere ist dann 7 Tage vor dem Erscheinen der neuen Liste. Zu berücksichtigen ist aber, dass jedes Turnier von mir aufbereitet werden muss. Die Mindest-Elozahl wurde auf 1200 gesenkt.
· Die Mindestbedenkzeit für elogewertete Partien beträgt ab sofort 1Stunde pro Spieler.

· Der Bundestag fasst folgende Beschlüsse für alle Bewerbe, die der ÖSB organisiert:
· 30-Züge-Regel; Vor dem 30. Zug darf kein Remis angeboten werden.
· Die Spieler müssen zu Beginn der Partie am Brett anwesend sein, widrigenfalls geht die Partie verloren.

· Teampunkte als Erstwertung für alle Mannschaftsturniere, die der ÖSB organisiert (1. und 2. Bundesligen, JBLMM)
Die geänderten Satzungen wurden von der Polizeidirektion St. Pölten, Vereinswesen, genehmigt.
Für die Osterwoche 2012 wird ein Ausrichter für die Österreichischen Meisterschaften U16/U18 gesucht.

Präsident Modliba schlägt je nach finanziellen Möglichkeiten den Ankauf von digitalen Uhren der Marke DGT XL9 (ca. 54,- €) vor.

Die Liste der irrtümlich falsch ausgesendeten Ausschussmitglieder wurde korrigiert und liegt dem Protokoll bei. (Beilage 4)

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Der Kassier urgiert noch ausstehende Vereinsnachzahlungen.

Im Hinblick auf die ÖM im Jahre 2012 muss sparsam gewirtschaftet werden.

Zu Punkt 4: Anträge an den Vorstand

Antrag vom Industrieviertel auf Erhöhung der Gastspieler von zwei auf drei Spieler. Es wird auf §3.5 verwiesen. 
Es wird der Beschluss gefasst, dass jedes Viertel eine Ausnahme für nächste Saison beschließen kann. Gültig bis zum nächsten Landestag.

Antrag auf Änderung der Anzahl der Mannschaften in der obersten Spielklasse jedes Viertels auf 6 Mannschaften. Einstimmig wird eine Ausnahme auf 6 Mannschaften bis zum nächsten Landestag beschlossen. (§24/1). 

Zu Punkt 5: Bericht des Landessekretärs

Keine neuen Anträge auf Verleihungen vorhanden. Überreichung von Urkunden, die in der letzten Vorstandssitzung beschlossen wurden.

Zu Punkt 6: Bericht des Landesspielleiters:

Die Landesliga ging mit der Schlussrunde in Zwettl zu Ende.

Meister und somit Aufsteiger in die Bundesliga-Ost wurde St. Pölten, vor Niederabsdorf und Mauerbach.

Nach Berücksichtigung der Auf – und Abstiegsregelung ergibt sich für die Saison 2009/2010 folgende Situation:

Gespielt wird mit 12 Mannschaften. Die öffentliche Auslosung bei der Vorstandssitzung, durchgeführt von Präsident Modliba und Landesspielleiter Winkler hat folgende Startnummernzuweisung ergeben:

1 Niederabsdorf, 2 Stockerau, 3 Mauerbach, 4 Pöchlarn, 5 Böhlerwerk, 6 Schwarzatal, 

7 Bisamberg/Korneuburg, 8 Baden, 9 Zwettl, 10 Krems, 11 Amstetten und 12 Wr. Neustadt.

Wie auch im Vorjahr wird in der kommenden Saison mit der 2. Runde begonnen, die 1.Runde wird als gemeinsame Schlussrunde am 11.04.2010 gespielt. Die Schlussrunde wurde an den SK Ternitz (Industrieviertel ) vergeben. 

Aufgrund einiger Veranstaltungen, wie z.B. die Seniorenstaatsmeisterschaft oder auch die Bundesliga - Ost, musste der Landesspielleiter 2 Termine neu festlegen. 

Begonnen wird bereits am 6.9.2009.

Hier die weiteren Termine :

04.10.2009, 25.10.2009, 08.11.2009, 22.11.2009, 13.12.2009, 10.01.2010, 24.01.2010, 21.02.2010, 14.03.2010, 11.04.2010.

Zu Punkt 7: Bericht der Viertelspräsidenten:

Industrieviertel: 
Die abgelaufene Meisterschaft hat folgende Ergebnisse gebracht :

Industrieviertelliga : Meister und Aufsteiger in die Landesliga wurde die 

SGM Schwarzatal I vor der SGM Forchtenstein/Sieggraben und der SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn.

1.Klasse Süd:
Meister wurde der SK Gloggnitz vor der 

SGM Forchtenstein/Sieggraben und dem SK Vösendorf.

2.Klasse Süd:
Hier sicherte sich Advisory Invest Baden den Meistertitel vor der




SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn und der SGM Schwarzatal.

Cup:


Cupsieger wurde Wr.Neustadt.

11.06.2009 – 14.06.2009: Vösendorf Open, über 160 Teilnehmer, Ergebnisse siehe chess-results.com

19.06.2009: Viertelsitzung Industrieviertel:

Wegen der enormen Beitragserhöhung durch ÖSB und NÖSV und der damit verbundenen Abmeldeflut von Spielern durch die Vereine, kam es zu der von mir  beim Landestag geschilderten Situation, dass der Spielbetrieb teilweise eingestellt werden muss, wenn sich nicht schlagartig etwas ändert..

Für die Industrieviertelliga nannten nur mehr 6 Vereine, für den Cup gar nur mehr 4 Mannschaften. Es wird von mir ein Antrag an den NÖSV formuliert und eingebracht, dass die Vereine 3 Gastspieler einsetzen dürfen weil ihnen die Stammspieler ausgehen um den Spielbetrieb wenigstens teilweise aufrechterhalten zu können. 

Für 10.07.2009 wird eine neuerliche Viertelsitzung durchzuführen sein, wo über die Beschlüsse des NÖSV zu beraten sein wird.

Am 20. und 21. 6. 2009 fand in Piesting die Industrieviertelmeisterschaft der Jugend  statt. Das von Martin Pototschnig organisierte Turnier brachte folgendes Ergebnis:

U 10:
Daniel Fuchs , Sk Gloggnitz

U 12:
Denise Trippold, SK Gloggnitz

U 14:
Maximilian Gschaider, SK Piestingtal.

Weinviertel: 

Der Spielbetrieb (Mannschaftsmeisterschaft) wurde – in allen Klassen/LIGA - bis 9.Mai ordnungsgemäß abgeschlossen. 

Meister der LIGA wurde SK Niederabsdorf2 knappest vor SV Stockerau3 – Drittwertung (direkte Partie 3,5:2,5) und SGM Bisamberg/Korneuburg2. Da alle 3 Vereine bereits in der NÖ-LL vertreten sind, kein Aufsteiger. Die 1.Klasse gewann SGM Bisamberg/Korneuburg4 die 2.Klasse OST Mikulov, 2.Klasse WEST SK Raika Kirchberg am Wagram, 3.Klasse SK Niederabsdorf5. Gesamt 34 Mannschaften. Der Weinviertel-Cup wurde als Schnellturnier (Aktivcup) am 19. Jan in Stockerau ausgetragen – Sieger SK Niederabsdorf, der später auch den NÖ-Cup gewann.

Turniere seit der letzten Vorstandssitzung:

1.Mai – Korneuburg-OPEN – 42 TN – Sieger G.Neff vor K. Platzl und IM H. Grötz.

21.-24 Mai – Stockerau-OPEN – 78 TN – Sieger A-Turnier: IM H. Grötz vor IM A. Alvir und MK M. Sadilek, Sieger B-Turnier A. Lang,  Sieger C-Turnier Dr. M. Mucha.

20.Juni – Kellerolympiade (Herrnbaumgarten) – 7min-Blitz für 4erMannschaften: Sieger chessbitches.com1 (Diermair, Staberhofer, Reinwald, Granditsch) – 8 Teams, davon 3 aus Tschechien.

Die Sommergruppensitzung des Weinviertel fand am 26.Juni statt. Hierbei wurde klarer Unmut über die beim Landesschachtag erfolgte Gebührenerhöhung geäußert. Bei der Vorschau über die provisorischen Meldungen für das Jahr 2009/2010 stellte sich heraus, dass Mikulov nicht mehr im Weinviertel teilnehmen wird. Einige Vereine zogen einige Mannschaften zurück, so dass in der LIGA nur mehr 6 Teams teilnehmen werden. Mag. Kindl wurde beauftragt, bei der NÖSV-Vorstandssitzung eine Ausnahmeregelung gegen diesen Verstoß gegen die NÖ-TuWo zu erwirken. Die 5 Klassen bleiben voraussichtlich unverändert, die Spieltermine (weiterhin 10 Runden pro Klasse) wurden beschlossen. Weiters wurde ein Vorratsbeschluss gegen die per 1.7. neuen FIDE-Regeln (Sofortiger Partieverlust bei Abwesenheit eines Spielers bei Spielbeginn, Remisverbot durch Vereinbarung in den ersten 30 Zügen) erwirkt, sollte der NÖSV dies für die Klassen der Viertel festlegen.

Waldviertel:

Meister der Liga wurde die Mannschaft von SGM Voest Krems II vor Litschau / Eisgarn I. In der 1. Klasse siegte SGM SV-Voest Krems III vor Bad Großpertholz. Meister der 2. Klasse wurde EPSV Gmünd/Heidereichstein Jugend II vor Großglobnitz.
In der letzten Augustwoche wird in Groß Siegharts die NÖ Landesmeisterschaft ausgetragen.

Vom 17. bis 18. Oktober wird die 2. Bundesliga Ost in Zwettl gastieren. Im Rahmen dieser Veranstaltung soll auch am 17.10. eine gemeinsame Runde der Waldviertler Meisterschaft stattfinden.

Mostviertel: 

Bericht vom Schulschachtag in Seitenstetten: Oberstufe: 1. HTL St. Pölten, 2. StG Melk, 3. BG St. Pölten. Unterstufe: 1. BG Tulln, 2. StG Seitenstetten, 3. BG St. Pölten. Volksschule: 1. VS Gablitz, 2. VS Sieghartskirchen, 3. VS Mauerbach.

Neuwahl im Mostviertel: Obmann wie bisher Ing. Robert Gattermayer. StV.: Michael Furch, Schriftführer: Ing. Erich Wurzer, StV.: Mag. Klaus Neumeier, Spielleiter: Ing. Erich Wurzer und Winfried Wadsack. Weiters im Vorstand: Walter Lemberger (NÖSV Kassier), Mag. Walter Hameter, Dr. Erich Poyntner, Mag. Sonja Hohendanner, Michael Furch, Winfried Wadsack (alle Schulschach), Ing. Karl Huber (NÖSV Fernschach), Mag. Klaus Neumeier, Dipl.-Ing. Gottfried Lamers (Jugend), Mag. Sonja Hohendanner (NÖSV Damen) und Ronald Bösendorfer (NÖSV Elo).
Bericht von der vergangenen Spielsaison:  Meister in  der  Liga wurde  ASVÖ VHS Pöchlarn.  In der 1. Klasse holte sich SC Gablitz / Purkersdorf den Meistertitel. 2. Klasse West gewann  BSG SV Mauer / Öhling und die 2. Klasse Mitte SC Böheimkirchen. Den Stichkampf um den Gesamtmeistertitel in der 2. Klasse gewann SC Böheimkirchen. In der Jugendliga siegte überlegen SC Raika Sieghartskirchen. 
Zu Punkt 8 Bericht der Ausschussvorsitzenden:

a) Jugendschach: Leider gab es Unstimmigkeiten bei den ÖM U12/U14 in St. Pölten. Organisiert wurde das Turnier von Karl Reisner, St. Leonhard. Der ÖSB urgiert immer noch fehlende Rechnungen. Ergebnisse in NÖ. Schach.
b) Schulschach: Beim Bundesfinale Schülerliga für Mädchen in Imst belegte HS Litschau den 6. Platz, beim Bundesfinale der Volksschulen in Tschagguns VS Eichgraben den 7. Platz und beim Bundesfinale Schülerliga in Saalfelden bei der Oberstufe BG/BRG Zwettl den 7. Platz und bei der Unterstufe BG/BRG Tulln den 4. Platz. 
Weiterer Bericht in den Beilagen 6 bis 12.

c) Damenschach: Kein Bericht vorliegend. 
d) Fernschach: Bei der 4. eMail NÖ-LM ist nur mehr eine Partie offen, dessen Ausgang aber entscheidend für den ersten Platz zwischen Walter Lemberger und Hannes Rada ist.

Bei der 11. BLMM sind derzeit 40 von gesamt 216 Partien gespielt und Niederösterreich liegt nach einem guten Start derzeit mit 7,5 Punkten an der Spitze, aber der Weg ist noch lang.

1. Öst. Schnellfernschachcup: Das Finale begann am 1.7.2009. Eine Besonderheit dieses  Turniers ist, dass es nicht um Normen oder Elopunkte geht sondern um ein Preisgeld! Die Finalisten sind: Aus NÖ Karl Binder, weiters Thomas Rattinger (St), Adolf Vegjeleki (OÖ) und Clemens Berchtold (T).

Länderkampf gegen Frankreich: 46 von 84 Partien sind beendet. Zwischenstand: 27 ½ : 18½ für Österreich.

Die neuen FS-Elozahlen 2009/1 sind vorhanden: 31 Niederösterreicher haben eine nat. FS- Elozahl und 21 eine Internat. Elozahl. Falls an einer kompletten Elo-Liste Interesse besteht, können diese über huber.karl-ing@aon.at bezogen werden. 

Fernschach Österreich:  Am 16. Mai fand in St. Pölten das  Fernschachtreffen statt. Es war in sehr gemütlicher Atmosphäre und es konnte angeregt über die  Fernschachsituation diskutiert werden. Unter anderem wurde der Turnierplan bis  2012  wurden  beschlossen. (Veröffentlicht  auf  der Fernschachhomepage). Ein wichtiger Teil war die  Ehrung der neuen Titelträger. Folgend die neuen Titelträger: SIM Fritz Rattinger (St), SIM Christian Muck (W), IM Manuel  Mendl (OÖ) IM  Thomas  Rattinger (St), IM  Günter Haika (W) und IM  Klaus Rogetzer (NÖ). Herzlichen Glückwunsch zum Erreichen der Titel!

ICCF-Präsidentenwahl: Nachdem Hr. Med Samraoui  August 2008  seinen  Rücktritt  bekannt gab kam es zur Ausschreibung dieser Position. Bis Anfang Mai konnte man sich bewerben. Es gab zwei Bewerbungen.  Einerseits unser Fernschachweltmeister  Tunc Hamarat und sein Kontrahent Eric Ruch. In einer Abstimmung aller Landesfernschachdelegierten wurde  der neue ICCF-Präsident bis 19.05.09 gewählt. Leider konnte sich Hr.Tunc Hamarat in der Abstimmung gegen Eric Ruch nicht durchsetzten. Wir wünschen Hrn. Eric Ruch alles Gute und viel Erfolg in seiner neuen Position!

e) Technischer Ausschuss: Bericht über die neuen Gebühren 2009/10, Durchführungsbestimmungen des NÖ-Cups, Turnier- und Wettkampfordnung.
f) Presse und NÖ-Schach: Ing. Robert Gattermayer bericht über die Zeitschrift Schach aktiv. 
g) Bundesliga: Kein Absteiger aus der 2. BL-Ost, da Stockerau und Währing sich zurückgezogen haben. Lackenbach als Erster in 1. BL aufgestiegen. St. Pölten Aufsteiger in die 2. BL. 5 Vereine somit in der nächsten Saison in der 2. BL, nämlich: Zwettl, Pressbaum/Eichgraben, St. Pölten, Baden und Wr. Neustadt.
h) Seniorenschach: Österreichische Seniorenmeisterschaft vom 12. bis 20.9. in Hartberg. NÖ-Seniorenlandesmeisterschaft vom 11. bis 17.10. in Spitz an der Donau.
i) Spitzenschach: Kein Bericht.

j) Eloreferat und Meldereferat: 
· Das Turnier U12 und U14 Staatsmeisterschaft wurde nicht zur Elowertung angemeldet. Ich bitte darum, Turniere bzw. Meisterschaften, die vom NÖSV ausgerichtet werden, immer bei mir vorher anzumelden bzw. wie der ÖSB vorschreibt. Anbei die Anleitung. Die Meisterschaft wird gewertet.

· Für die Eloliste ist vom NÖLV soweit alles vorbereitet.

· Meldungen sind noch einige offen, wo Gebühren oder Abmeldung von anderen Bundesländern fehlen.

Als Termin für die nächste Sitzung wurde der 19.9. vorgemerkt. Da ich an diesem Tag mit meiner Mädchenmannschaft an einem Turnier in Tschechien angemeldet bin, möchte ich die Sitzung am 3.10.2009 in Pressbaum abhalten. Bitte um Stellungnahmen.

Der Vorsitzende schließt um 13:30 die Sitzung.

Franz Modliba, eh.




Ing. Karl Huber

Präsident 





Schriftführer
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Bericht fir die Tagung der Landesreferenten am 23./24.6.2009
fiir das Schuljahr 2008/2009 mit 5 Beilagen.

Schulschachtage in den 4 Vierteln am 16./17.April 2009

Landesfinale in St.Po6lten am 24./25.April 2009 im
Landesschulrat f.NO

Schachlehrer-Fortbildungsseminar in Weyregg - Nov. 2008
10 LehrerInnen aller Schultypen nashmen daran teil.

0SB - es ist erfreulich, dass die Schulschach - Aktivit&dten
mit Schachmaterial unterstutzt werden.

Schiiler- und Jugendturniere werden durchgefihrt.

Negative Erscheinungen:

Geringe Anzahl von Neigungsgruppen!

Es zeigt sich, dass Idealisten immer weniger werden!i

Die Vereine sollten mehr Interesse haben, mehr LehrerInnen und
SchilerInnen fir den Schachsport zu gewinnen.

Es ist klar, dass Schach nur zu den Randbereichen des schulischen
Geschehens zu zdhlen ist.

Meine Vorstellungen haben sich nicht geandert:
Schach in den Volksschulen noch mehr ausbauen!
Schach fiir Mddchen mehr intensivieren!
Wettkampfe von SchiilerInnen in den Bezirken vermehren!

Kollegen und Kolleginnen finden, die sich in den Schulen um
die SchulerInnen bemuhen!
Berufsschulen motivieren!

Moge das Schachspiel weiter Jjunge Menschen begeistern und

erfreuen, das winsche ich mir.




Litschau, am 15.6.2009
E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 27. Juni 2009, 10 Uhr, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär
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Dkfm. DDr. Dorazil - Nachruf
Am 28. Mai 2009 ist Dkfm. DDr. Dorazil im 99. Lebensjahr verstorben. Dr. Dorazil wurde 1910 in Schlesien in der  österreichisch-ungarischen Monarchie geboren. Über die Vermittlung des österreichischen Meisters Hans Müller kam er 1930 zum Schachklub Hietzing. Zunächst als Spieler tätig, erreichte er bald Meisterstärke. 

Als schönster Erfolg darf hierbei ein Sieg über Großmeister Rudolf Spielmann, den damals stärksten Spieler Österreichs und einer der zehn besten Schachspieler der Welt gelten. Darüber hinaus nahm Dr. Dorazil an den Wiener Stadtmeisterschaften mit jeweils guten Platzierungen teil und er wirkte vielfach an internationalen Vereins- und Städtewettkämpfen mit.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Verstorbenen lag jedoch eindeutig auf der Funktionärsebene: 1946 - 1970 Präsident des Schachklubs Hietzing; langjähriger Vizepräsident des Österreichischen Schachbundes; Präsident der Zone 2 des Weltschachbundes von 1966 bis 1981; langjähriger Präsident des Qualifikationskomitees der FIDE, Internationaler Schiedsrichter bei Olympiaden und zahlreichen großen Turnieren und von 1966 bis 1980 Präsident des Niederösterreichischen Schachverbandes.
DDr. Dorazil war nebenbei Chefredakteur des Schachmagazins (1949 bis zur Einstellung im Jahre 1951) und Chefredakteur des Nachfolgeorgans Österreichische Schachzeitung, von 1952 bis zur Einstellung im Jahre 1971. Bei der Erstellung einer Chronik für den niederösterreichischen Schachverband sah ich, wie wichtig es ist auf eine Schachzeitung zurückgreifen zu können. Die größten Schacherfolge und Veranstaltungen sind unbedeutend, wenn sie für die Nachwelt verloren gehen. Die  Entstehung des Wiener Schachverlags geht ebenfalls auf die Initiative Dr. Dorazils zurück.

DDr. Dorazil war Organisator zahlreicher nationaler und internationaler Turniere. Zu den bedeutendsten zählen die Carl-Schlechter-Gedenkturniere der Jahre 1947 (das erste bedeutende Turnier nach dem 2. Weltkrieg) 1949, 1951, 1961 und 1971.

Für seine Verdienste wurde Dr. Dorazil von der FIDE, dem ÖSB und dem NÖSV zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Die niederösterreichischen Schachbewegung wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren!
Wahl des Erweiterten Vorstandes
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1.-4. Schulstufe

Veranstalter : SR Rossler
Turnierleiter : RS Mag. Kindl
Ort : Matzen

Datum : 16.04.2009
Endstand

VS W ofkrort P4 \ 17 O

6| 4 1
VS Hausbrunn 6 4 119 (162 O
VS Wolkersdorf | 6] 3 118113 0
41VS Mistelbach 11 6] 3 21 7 112% O
VS Wulzeshofen 2 6| 2 216 {124 O
VS Ringelsdf/Niederabsdf 6| 1 413194 0
VS Wulzeshofen 1 601016101 3 0

NOE Schulschachtag Weinviertel
5.-9. Schulstufe NUR Meisterklasse

Veranstalter : SR Rossler

Turnierleiter : RS Mag. Kindl

Hauptschiedsrichter : IM Harald Grotz

Ort : Matzen

Datum : 16.04.2009

Endstand

Rg. Mannschaft Sp. + = - MPPkt.
1 BG Wolkersdorf 55 0 0 1017%
2 HS Hausbrunn 1 54 0 1 8 13%
3BG/BRG Laa/Thaya 53 0 2 6 11
4 EHS Mistelbach 51 1 3 3 7%
S HS Zistersdorf 1 51 1.3 3 6
6 HS Hausbrunn 2 50 0 5 0 4%

NOE Schulschachtag Weinviertel Oberstufe
9.-13. Schulstufe mit Meisterklasse

Veranstalter : SR Rossler

Turnierleiter : RS Mag. Kindl

Hauptschiedsrichter : Mag. F.G.Winkler

Ort : Matzen

Datum : 16.04.2009

Endstand

Rg. Mannschaft Sp. + = - MPPkt.
1 BHAK/BHAS Mistelbachl 6 6 0 0 12 21
2BHAK/BHAS Mistelbach2 6 3 1 2 7 12
3 BORG Mistelbach 61 1 4 3 8%
4 Erzbisch. Gym Hollabrunn3 6 1 0 5 2 6%



am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009
Präsident
Schulrat HD MODLIBA Franz

Vizepräsident Süd
IS WINKLER Klaus

Vizepräsident West
Ing. GATTERMAYER Robert

Vizepräsident Weinviertel
Mag. Christian Kindl
Vizepräsident Waldviertel
Mag. KIENAST Franz

Landessekretär
Mag. WANDL Werner

Landessekretärstellvertreter
FM NEUMEIER Klaus

1. Kassier
LEMBERGER Walter

2. Kassier
MURSTEINER Gerhard

Schriftführer
Ing. WURZER Erich

Schriftführerstellvertreter
Ing. HUBER Karl

Landesspielleiter
IS WINKLER Klaus
Landesspielleiterstellvertreter
MYSLIVEC Otto

Vizepräsident gemäß § 11(6,7)
ältester anwesender Vizepräsident

AUSSCHÜSSE:

Damen
Mag. HOHENDANNER Sonja
DDr. HAPALA Michaela, MOLNAR Monika

Spitzenschach/Bundesligen
IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard
IM LEHNER Oliver, FM NEUMEIER Klaus, Mag. KIENAST Franz

Jugendschach
FM NEUMEIER Klaus
Ing. GATTERMAYER Robert, HAMERSKY Rudolf, SR HD MODLIBA Franz, FM Mag. GRÖTZ Harald, KAMMERER Reinhard, REISNER Karl, IS WINKLER Klaus
Schulschach
Schulrat RÖSSLER Werner
SR HD MODLIBA Franz, HOL KANTNER Peter, Dr. POYNTNER Erich

Fernschach
Ing. HUBER Karl
OSTR URBAN Franz, Dr. Mag. GINDL Erich, LÖSCHNAUER Rüdiger, WIESNER Martin
Presse
Ing. GATTERMAYER Robert
WALLNER Paul, SR HD MODLIBA Franz, KNÖDLER Friedrich, Ing. HUBER Karl

Elo- und Meldereferat
BÖSENDORFER Ronald


Lemberger Walter
Beglaubigungsausschuss
Mag. KINDL Christian
MAROLD Thomas, FM POSCH Werner, Mag. KIENAST Franz, MYSLIVEC Otto
Techn. Ausschuss
MK Winfried Wadsack

Ing. GATTERMAYER Robert, SR HD MODLIBA Franz, Mag. KIENAST Franz, Mag. KINDL Christian, MYSLIVEC Otto, IS WINKLER Klaus, Ing. WURZER Erich, IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard, Mag. BORS Christian
Seniorenschach
Herbert Gruszka


ÖM Friedrich Wöber
Zum Erweiterten Vorstand gehören auch die Viertelsvorsitzenden, deren Stellvertreter und alle Klassenspielleiter.

Spielleiter 2008/09 und 2009/10:


Waldviertel:
MODLIBA Franz

Weinviertel:
Mag. KINDL Christian

Westen:
Ing. WURZER Erich, WADSACK Winfried
Süden:
IS WINKLER Klaus

----0-0-0-0-0-0-0----

Kontrolle:
KSV Böhlerwerk, Horst Semeck
Wahl des Disziplinarrates und -anwaltes

am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009
Disziplinaranwalt

Dr. WINIWARTER Felix

Stellvertreter 

Dr. PESCHL Michael

Disziplinarrat

Vorsitzender:

Dr. ROSENAUER Harald


 
Stellvertreter:

Dr. HEIGL Otmar 



Mitglieder:

Mag. VÖGEL Wolfgang





Mag. WALLNER Erich



Ersatzmitglieder:
Dr. PORSCH Günter





Dr. POYNTNER Erich





Mag. PAUL Uschi
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5.-6.Schulstufe ohne Meisterklasse

Veranstalter : SR Réssler

Turnierleiter : RS Mag. Kindl

Ort : Matzen

Datum 1 16.04.2009 4

Rg. Mannschaft Sp. MPPKt. Die Schule schafft zum

LA

1 Erzbisch.Gym Hollabrunn 2
2 HS Wolkersdorf
3 HS Matzen 4
4 HS Matzen 3
5 HS Drasenhofen 1
6 HS Drasenhofen 2
7 Erzbisch.Gym Hollabrunn 1
8 HS Strasshof 2
9 HS Strasshof 3
10 HS Hausbrunn 3
11 HS Matzen 1
12 HS Matzen 5
13 HS Strasshof 1
14 HS Matzen 6
|5 HS Matzen 2
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NOE Schulschachtag Weinviertel Unterstufe 2
7.-9. Schulstufe ohne Meisterklasse

Rg. M?nnschaft bp: ot A MPPKL. 5 hach fiinrt zu einer Erhdhung
I HS Hausbrunn4 55 0 0 10 17  4er allgemeinen Leistungs.moti-
2 HS Matzen 17 54 0 1 8 15% vation und steigert die Fahig-
% LIS Pieaca Pasy 4 K 4 2 171y, keit zur Selbstkritik, zu einer
;;iz ?;isu:]h?gen 2 : i 9 i 2 i;;‘ positiven sozialen Einstellung.
4 HS Matzen 16 52 2 2Va
3 % ; : Gerade in der heutigen Zeit, in

Nt re ) 2
T R R o e

: as F4 72 groBes MaB an Freizeit zur Ver-
7 HS Hausbrunn 3 52 2 1 6 114 %@@%nng St€h§,%i5§ es giSEQdé?Se

: > = ~ < 1, flr unsere Jugend wichtig, ein

SHS sztersdor'tl ? :)‘ ! ; ? iﬁ;“ sinnvelle Beschaftigung zu
9 HS Matzen 15 52 1 2 5 9% naben.
10 HS Matzen 14 521 2 5 9% ie% es 6%% Freude amdgpig&% am
[1HS Zistersdorf2 51 2 2 4 9 Sgagiiig éiiiziamr er ZRE -
2 HS M: 5 » 4 /Y% / -
odpob o T j o Durch Schach wird dss Freizeit-
I3 HS Matzen 10 S22 verhalten belebt und den Ver -
14 HS Matzen 9 50 4 1 4 8 einen Mitglieder gebracht und
15 HS Matzen 7 51 2 2 4 8 ig%iz werden neue Impulse ge -
16 HS Matzen 19 51 1 3 3 7 T ) )
17 HS Matzen 11 §0 3 23 6 Schach ist mehr als ein Spiel.
18 HS Matzen 13 S0 2 3 2 t4
19 HS Matzen 12 50 23 2 6



[image: image7.jpg]Mostviertler Schulschachtag: 1-4,Schulstufe

Rg. Mannschaft 1 2 3 Pkt.MP BP SB SB
1 Gablitz~ *% 23 42A11% 7.104763.5019.25.
2 _Raika Sieghartskirchen 21 ** 123 7'~ 3 722 52,50 9.73
3 Mauerbach 0211 ** 4 2 365 32.00 7.50

Mostviertler Schulschachtag: 5-9 Schulstufe Meisterklasse

Rg. Mannschaft ] 2345Pkt.MP BP SB SB
1 BG/BRG Tulln 3344 14 8 131285.0026.00
2 STG Seitenstetten 11 *234 10 932 56.0011.50
3 BG St. Polten 111 12*33 822 55.0012.00
4BG/BRG Amstetten 1011 * 378 25.00 1.50
S HS Purkersdorf 0012 276 17.00 2.00

N

—_——

Mostviertler Schulschachtag: 9-13.Schulstufe Meisterklasse

Rg. Mannschaft 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd.Pkt. MP BP SB BH
1 HTL St. Polten 1 3w 34 54 2 wd S sd48w419 10 1760209.50 47
2 StG Melk 854 Sw2Al s0 6 s4 4w 313" & 1244130.0049'~
3BG St. Polten 1 1s16w 4 Ssi'4 s2 9w 412 5 1168110,0049'
4BG/BRG Amstetten] 9s4 1 w0 7 s4 3 w22s1 11 5 10329050 54
5 StG Seitenstetten 1ow42s1% 3w2%1l w0 7s2 10 5 942 81,50 54
6 HTL St. Polten 11 7w?23 s0 9s3%2w010w49% 5 887 44,00 39
7HTL Waidhofen/Ybbs 6 s2 8 w2 4 w0 10s3 5w2 9 5 836 6500 39
8 BG St. Polten 11 w07 s2 10\\ 3 95341 s0 8» 5 781 41.00 45
9OHTL St. Polten IV 4wO0l0s3 6 w'>8w'3s0 4 2 368 18,00 41~
10HTL St. Polten I11 5509wl 8 sl 7wl6s0 3 0 282 21,50 37

Mostviertler Schulschachtag: 5-9. Schulstufe Allg.Klasse

Rg. Mannschaft 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. Pkt MP BP SB BH
1 BG/BRG Amstetten [11 9 w3 2 s_ 3 w3 Swi38 w314 9 13361397541
2 StG Seitenstetten [11 4 53 1] w2 5 s1 10w3%:6 s3 12~ 7 1176127.2545'
3 StG Seitenstetten IV 5 w 2 10s 2‘/: 1 s1 6w2x4s2»10% 7 1004105.5045%
4 HS Purkersdorf 11 2w I 9s2% 7 w3 8s2=3wlAl0% 6 962 92,50 39'%
SBG/BRG St. PoltenIV 3 s2 8 w3 2 w3 1 s'~ 7 s2 10 6 950 106.75 46
6BG/BRG St. P6ltenV 8 w2 75149 wd 3s122 w1l 10 3 911 87,00 39':
7 StG Seitenstetten VI 10w 146 w224 s1 9s1ls i w2 84 3 798 79.00 38'
8 StG Seitenstetten V 6 s2 5 sl 10w2%»d4wlisl s1 & 3 772 79,50 454
9 StG Melk 11 1 s1 4w l1%6 sO0 7w2410s2v 7% 4 701 70,25 43'%

2]

10 BG/BRG St. Polten VI 7 s 272 3wla8s1%2 sth 9w a7 690 66.50 39'-




[image: image8.jpg]25. Schulschachtag, Gruppe Waldviertel, Volksschulen

1|VS Zwettl I 3 2 7 8
2|VS Gmiind II 6(s3,017|w3,001|w0,04]|s2,5|3
3]IVSGmiindIIT | 1{w0,0] -|-2,5[6]s2,0|9|w4,0]2
4|VS Gmiind I SIw3,5|1|s1,5|7|w2,0[2[w 1,56
5|VS Zwettl I 41s0,5|18|w2,0l-1-2,5|6|w2,0]9
6|VS Zwettl III 2|lw1,009]s3,0{3|w2,0]5(s2,0(4
7\VS Gars 81w3,5(2(s1,0{4{s2,0{1(w0,0] -
8IVS Gmind IV |7(s0,5|5(s2,0[9|w3,0]-]-2,5|1
9(VSGmiindV |-|-2,5|6(w1,0[]8|s1,0]|3

s0,015

afl

k]éRG Zw

1 ettl Ost. 6|w4,007|s4,0|13|w3,002[s3,0(4 18,0

2|BG Gmiind (/e - -[-2,516|s4,017(w4,011|{w1,0[3]|s3,0| 14,5]|14,5

3|HS Litschau I 81w4,004]|s3,011|s1,0[5{w4,0/2|w 1,0 13,0]13,0

4[HS Litschau III 5Iw3,0[3|w1,01100s4,0]7[s3,0/]1{w0,0] 11,0(11,0

5|BG Rechte Kremszeile I 4(s1,0]100w 3,0]9[s4,0|/3[s0,0{6|w 2,0 10,0]10,0

6[HS Litschau II 1[{s0,0]2|w0,0]11{s4,019(w 3,0[5]|s2,0| 9,0 | 9,0

7|HS II Gmiind I 111s4,0(1|w 0,0{2]|s0,0|4|w 1,0]10{s 3,5| 8,5 | 8,5

8|BG Rechte Kremszeile IT 3(s0,0]1-1-0,0]-1-2,5]100w 1,0]11|w 2,5 8,5 | 6,0

9|HS Litschau IV 100s 1,5[11|w 2,5|5|w0,016|s1,0|-[-2,5] 7,5 | 7,5

10{HS II Gmiind II 9w 2,5[5|s1,0[4|w0,0[8]|s3,00/7|w0,5] 7,0 | 7,0

11|HS Stift Zwettl 7w 0,0[9]s1,5|6|w0,0]-{-2,5|8|s1,5] 5,5 |5,5

Schulschachtag Industrieviertel 2009 Oberstufe

1|BG/BRG Neunkirchen 1 513111 1113%] 7
2|BG/BRG Modling 1 503111 [12%| 7
3|Borg Wr. Neustadt 1 513101 2]12] 6
4|BG Modling 1 5121 1] 2 [10%f 5
5|BG/BRG Neunkirchen 2 5211 2 (10%| 5
6|BG/BRG Neunkirchen 3 51010510

1|BG/BRG Neunkirchen 5 5/ 5101 0 |17%] 10

UNTERSTUFE | 2[BG/BRG Madling 4 sl 1[1]14]7

3|Sachsenbrunn sl 311 129 7

4|BG/BRG Modling 2 sl21211]12]6

Erstmals eine 5|BG/BRG Neunkirchen 6 sl 21211 [11%] 6

Volksschulmann- 6|BG/BRG Madling 5 sl22[1]10]6

schaft dabeil 7|BG/BRG Neunkirchen 8 51210 2 9;/2 :
- ; 8|BG/BRG Madling 6 511 ]2

IS B 9[BG/BRG Neunkirgchen 7 s{ 2111 2]8%] 5

men im Behuljshr 10|BG/BRG Neunkirchen 4 sl 2111 2]8%]5

2009/2010 weitere 11|BG/BRG Neunkirchen 9 sf211121 715

Volksschulen teil. 12|BG/BRG Modling 3 sf1]1]3]6]3

13| VS Gloggnitz 5011014 4] 2
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